Durchführung von Freilanderhebungen mittels Malaise-Fallen am Grünen Band, fachliche Bewertung der Ergebnisse einer begleitenden Metabarcoding-Analyse mit taxonomischer Plausibilitätskontrolle und statistisch-ökologische Aus- und Bewertung im Projekt „Systematische Untersuchung der biologischen Vielfalt des Grünen Bands Deutschland für die Analyse der Biotopverbund- und Klimakorridorfunktion“ (Bundesamt für Naturschutz; FKZ: 3524831100)

Zur Angebotsabgabe auffordernde Stelle:
BUND Naturschutz in Bayern e.V. (BN)
Nationales BUND Kompetenzzentrum Grünes Band
Hessestraße 4
90443 Nürnberg

Art der Vergabe
Vergabe von Projektmanagementleistungen im Rahmen einer öffentlichen Ausschreibung gem.  §15 VGV sowie gem. VOL/B

Hintergrund
Das Projekt „Erfassung und Bewertung ökologischer Daten des Biotopverbunds Grünes Band“ ist Teil eines umfassenden vom Bundesamt für Naturschutz geförderten Forschungs- und Entwicklungsvorhabens zur Untersuchung der biologischen Vielfalt entlang des Grünen Bands Deutschland. Im Mittelpunkt steht eine systematische Erhebung insbesondere der wirbellosen Tierarten (flugfähige Insekten), die entscheidend zur Analyse der Funktion des Grünen Bands als Biotopverbund beitragen sollen. Diese Erhebungen dienen nicht nur der Generierung eines neuen, umfangreichen Datensatzes für das Grüne Band, sondern auch der Vorbereitung eines künftigen, klimaangepassten Monitoringkonzepts sowie der Untermauerung des Außergewöhnlichen Universellen Wertes (AUW) der geplanten UNESCO-Welterbenominierung. Dabei erstreckt sich die Untersuchung entlang des gesamten Grünen Bandes mit einer Länge von 1393 km. Insgesamt sollen ca. 100 Malaisefallen aufgestellt werden, welche über einen Zeitraum von 5 Monaten ausgewählte Biotope beproben sollen. Der Auftrag benötigt erheblichen Abstimmungsbedarf mit vielen lokalen Akteur*innen entlang des gesamten Grünen Bands sowie mit den Projektverantwortlichen beim BUND.
Zur Umsetzung der Freilanderhebungen wird ein Fachbüro gesucht, dass die gesamte Feldarbeit und die Betreuung der Fallenstandorte übernimmt sowie sich maßgeblich bei der umfangreichen statistischen und ökologischen Bewertung und Berichterstattung der Daten beteiligt. Diese Arbeiten sollen eine wesentliche Grundlage zur Identifikation von Arten und zur Bewertung der ökologischen Funktion des Grünen Bands liefern.
Art und Umfang der Leistungen - Leistungsbeschreibung
Das beauftragte Büro übernimmt die Planung und Durchführung von Freilanderhebungen über die gesamte Projektlaufzeit hinweg. Hierzu gehört insbesondere die Betreuung von standardisierten Fallen zur Erfassung flugfähiger Insekten (Malaise-Fallen) in definierten Biotoptypen entlang des gesamten Grünen Bands. Die Aufgaben umfassen:
· [bookmark: _GoBack]Planung der Feldarbeit: Erstellung eines detaillierten Arbeitsplans, der die Standorte der Fallen, sowie den vorgegeben Erhebungszeitraum (April bis August 2025) und die Leerungsfrequenz der Fallen berücksichtigt.
· Aufbau und Einrichtung der Fallenstandorte: Vorbereitung, Installation und Einrichtung von Malaise-Fallen in den vorgegebenen Biotopen entlang des Grünen Bands.
· Regelmäßige Betreuung der Fallen: Sicherstellung eines durchgehenden Betriebs der Fallen durch regelmäßige Kontrollen und Leerungen der Fallenbehälter, um Störungen und Datenverluste zu minimieren.
· Datenerfassung und Probenmanagement: Dokumentation der Proben sowie fachgerechte Verpackung und Etikettierung zur Übergabe an das Labor für die Auswertung (z. B. Metabarcoding). Fotodokumentation der Fallenstandorte, sowie wissenschaftliche Bewertung der einzelnen Versuchsflächen.
· Dokumentation und Kommunikation: Regelmäßige Dokumentation der durchgeführten Arbeiten und enger Austausch mit dem Auftraggeber zur Qualitätssicherung und Einhaltung des Arbeitsplans.
· Logistische Koordination: Abstimmung und Koordination der Feldteams, um eine konsistente und planmäßige Durchführung der Arbeiten sicherzustellen.
· Umfangreiche statistische und ökologische Datenauswertung sowie die begleitende Berichterstattung.
Folgende Leistungen sind dabei schwerpunktmäßig zu erbringen:
1. Das beauftragte Fachbüro/Expertenteam ist verantwortlich für die Ausbringung und Beprobung der festgelegten Malaise-Fallen zur Erfassung flugfähiger Insekten im Rahmen des Forschungsvorhabens. Die Verwendung der Townes-Malaise-Fallen mit weißem Dach ist vorgesehen, da sie sich als effizient für die Erfassung flugfähiger Insekten etabliert haben.
1.1. Die Installation der Malaise-Fallen erfolgt an den zuvor vom Auftraggeber (BUND) festgelegten GPS-Standorten, wobei die genaue Position jeder Falle dokumentiert wird. Im Rahmen der turnusmäßigen Betreuung sind die Fangflaschen alle vier Wochen zu leeren, und zwar im Zeitraum von April bis August 2025, was insgesamt fünf Leerungen umfasst, und fachgerecht zu behandeln. Die Probenflaschen für die DNA-Metabarcoding-Analyse sind fachgerecht an den Metabarcoding Dienstleister zu überbringen. Die Malaise-Fallen sind an den BUND zurückzusenden. Die gesamte Freilanderhebung und -durchführung muss in Abstimmung mit dem BUND verlaufen.
1.2. Die Erstellung und Bereitstellung entsprechender Materialien für den Auftraggeber beinhaltet die gesammelte Abgabe von Fotodokumentationen der jeweiligen Fallenstandorte. Zudem wird erwartet ökologische Besonderheiten im Umfeld der aufgestellten Falle zu dokumentieren, sowie besondere Vorkommnisse (Vandalismus, Beweidungszustand sowie z.B. den Pflegezustand der Fläche zum Zeitpunkt der Probenentnahme) zu notieren.
1.3. Teilnahme des Auftragnehmers an relevanten Besprechungen (online und in Präsenz) und an Vor-Ort-Terminen wird vorausgesetzt. Insbesondere an den Sitzungen mit der projektbegleitenden Arbeitsgruppe (PAG), Besprechungen mit dem Auftraggeber, dem BfN oder weiteren Fachbehörden sowie öffentlichkeitswirksamen Terminen. 

2. Validierung der Artenlisten des Metabarcodings durch entomologische Expert*innen
2.1. Im Rahmen der Untersuchung ist u.a. die taxonomische Validierung der durch Metabarcoding erstellten Artenlisten vorgesehen, um potenzielle Fehlbestimmungen zu minimieren. Die zu erstellenden Ergebnistabellen werden hierfür an Entomologie-Expert*innen weitergeleitet, die die Plausibilität der ermittelten Arten überprüfen und bewerten. Diese Überprüfung ist insbesondere für artenreiche und taxonomisch schwierige Insektengruppen (z. B. Diptera, Hymenoptera, Coleoptera) erforderlich. 
2.2. Gegebenenfalls sollen zudem besonders auffällige Funde (z. B. bei molekularem Nachweis von Arten mit als verschollen geltendem Status) gezielt einer zusätzlichen taxonomischen Prüfung unterzogen werden. Diese Prüfung muss von Taxonomen durchgeführt werden, welche jahrelange Erfahrung im Bereich der Bestimmung der betreffenden Insektengruppen aufweisen.

3. Ökologische Aus- und Bewertung der Ergebnisse der Freilanderhebungen 
Die gewonnenen Daten der Metabarcoding-Analysen sollen umfassend statistisch ausgewertet werden. Die Auswertung soll in einem Bericht festgehalten werden, um z.B. direkt in einen Zwischenbericht an den Fördermittelgeber integriert werden zu können. Hierbei sollen insbesondere im Hinblick auf statistische Verfahren Expert*innen beauftragt werden, welche die umfangreiche Statistik durch ökologische Kenntnisse umfassend integrieren können.
Während der gesamten Leistungserbringung wird eine enge Zusammenarbeit und Abstimmung mit dem Auftraggeber erwartet. 

Zeitraum 
Die angebotenen Leistungen sind während der Projektlaufzeit im Zeitraum 1. Januar 2025 bis 31.12.2027 zu erbringen.

Mindestvoraussetzungen der Bieter*innen
Der Auftrag wird nur an leistungsfähige und zuverlässige Bewerber*innen vergeben. Diese müssen deshalb die nachfolgenden Punkte vollständig erfüllen:
· mind. 10-jährige Erfahrung in vergleichbaren Aufgaben.
· Umfassende Erfahrung im Bereich der entomologischen Forschungsarbeit, Malaise-Fallen, Freilanderhebungen, statistischen Verfahren und der Weitergabe von Aufträgen an Unterauftragnehmer.
· Ein großes Netzwerk im Bereich der deutschen entomologischen Expert*innen (v.a. derer am Grünen Band).
Vorgaben zur Strukturierung des finanziellen Angebotes
Im Projektantrag sind für die Leistungen maximal 274.000 EUR inkl. MwSt. vorgesehen. Das Angebot darf diesen Kostenrahmen nicht überschreiten, sonst wird es von der Vergabe ausgeschlossen. Der Gesamtbetrag umfasst alle für die Bearbeitung des Auftrags anfallenden Kosten einschließlich aller Nebenkosten (Sachmittel, Reisekosten, Leistungen Dritter). 
Für die zu erbringenden Leistungen ist ein Gesamtpreis (brutto) anzugeben. Die evtl. anfallende USt. ist gesondert auszuweisen. Es ist der jeweils gültige USt.-Satz zu Grunde zu legen.

Einzureichende Unterlagen
1. Vorschlag einer Methodik für die Leistungserbringung.
2. Finanzielles Angebot gem. den o.g. Vorgaben.
3. Für die Auftragsumsetzung relevante Angaben zum/r Bieter*in
4. Referenzen vergleichbarer Leistungen der letzten 5 Jahre und einschlägige Veröffentlichungen.
5. Angaben zum Bieter gem. VOL/B
Der zur Angebotsabgabe auffordernden Stelle steht es frei, weitere Unterlagen oder Nachweise nachzufordern.

Zuschlag und Gültigkeit der Angebote
· Die Gültigkeit des Angebotes (Bindefrist) hat sich gem. VGV über 60 Tage nach Submissionsfrist zu erstrecken. Die Angebotsabgabe ist 30 Tage ohne vorherigen Teilnehmer*innen-Wettbewerb, bis zum 9.12.2024
· Der Zuschlag wird innerhalb der Zuschlagsfrist von 60 Tagen per E-Mail mitgeteilt. Erfolgt bis zum Ablauf der Zuschlagsfrist kein Zuschlag, so ist das Angebot nicht berücksichtigt worden. Eine gesonderte Mitteilung erfolgt nicht.

Aufhebung der Ausschreibung
· Eine Aufhebung der Ausschreibung (ganz oder teilweise) wird den Bieter*innen schriftlich mitgeteilt.

Sonstige Hinweise
· Die Einreichung von Nebenangeboten ist nicht zugelassen.
· Der Aufraggeber erwartet eine Leistung aus einer Hand, ohne die Kommunikation und Abstimmung mit Unterauftragsnehmern vornehmen zu müssen.
· Kosten für die Erstellung des Angebots werden nicht erstattet.

Bewertungskriterien:
Sind die genannten Mindestvoraussetzungen erfüllt und alle geforderten Unterlagen vollständig eingereicht worden, erfolgt die Auswahl des Auftragnehmers wie folgt:

· Verständnis der Aufgabenbeschreibung und vorgelegtes Konzept für die Auftragsumsetzung (55%) (0-4 Punkte, wobei 4 Punkte die größte Deckungsgleichheit mit den im Projekt adressierten Fragestellungen und Vorgehensweisen unter allen Bieter*innen repräsentiert)
· Erfahrungen & Referenzen (30%) (0-4 Punkte, wobei 4 Punkte die größte Anzahl an entsprechenden Referenzen unter allen Bieter*innen repräsentiert)
· Preis (15%) (0-4 Punkte, wobei 4 Punkte den niedrigsten und 0 Punkte den höchsten Preis unter allen Bieter*innen repräsentiert)
Die Ermittlung der Bewertungspunkte für den Preis wird wie folgt berechnet:
Punktzahl = (Niedrigstes Angebot / Angebotspreis des Bieters) * 4

Einreichung von Angeboten
Angebotseinreichung per evergabe.de oder per Mail an vincent.babl@bund-naturschutz.de bis zum 9.12.2024, 20:00h bei der zur Angebotsabgabe auffordernden Stelle.
Verspätet eingehende Angebote können nicht berücksichtigt werden.

Weitere Informationen erteilt: Vincent Babl, Nationales BUND Kompetenzzentrum Grünes Band, vincent.babl@bund-naturschutz.de, Tel. 0911-575294-10 (-0 Zentrale)


Nationales BUND Kompetenzzentrum Grünes Band, 8.11.2024
